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Abonnementspreis: »sro ff» Einrückungsgebühr:
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Halbjährlich „ 1. SO Sendungen franko.

Berucl-Slhillfrcmid.
1. März. Siebenter Jahrgang. 1867.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Unsere Kinderlehren.
Nichts scheint mir im gegenwärtigen Stadium unserer langsam

aber sicher sich vollziehenden Schulreform einer gründlichen Kritik so

bedürftig zu sein, wie das Kapitel von unsern Winterkinderlehren.
Während vor Jahren schon — ich will den Anfang der Schul-

inspektorate und die Entstehung des Unterrichtsplanes zum epoche-

machenden Marksteine setzen — angefangen wurde, jede Branche un-
seres Primarschulwesens einer gesunden Wietertaufe zu unterwerfen,
blieb merkwürdigerweise die Kinderlehre von allen Reinigungswogen
unberührt. Und da ist nur zweierlei anzunehmen möglich; entweder

stellt unsere Kinderlehre auf einer so hohen Stufe der Entwicklung,
ist in sich so «vollkommen, daß auch die schärfste Kritik ihr nichts an-
haben könnte, oder aber ihre Bedeutung für unsere Schulen ist so

minim, daß eine genauere Untersuchung dieser Frage sich kaum lohnen

würde. Beide Annahmen wären meiner Ansicht nach vollkommen

falsch.

Ich halte erstens die Kinderlehre als im höchsten Grade ent-

wickelungsbedürftig und zwar aus dem einfachen Grunde, weil sie im

Allgemeinen nicht den Erfolg hat für Schule und Haus, den man

billiger Weise von ibr erwarten könnte. Diese Erfolglosigkeit hat

wohl ihren Grund: t) im Stoff, den man bei'r Kinderlehre benutzt,

2) in dessen schwierigen Behandlung und Zurechtlegung für den spe-

zielten Zweck einer Kinderlehre und 3) oft im Lehrer selbst.
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